
  

  

  

 
2001KR.2024-0153 / A-205   
 

 

 

Kantonsrat 

 

A 205 

 

Anfrage Bucher Markus und Mit. über vereinfachte administrative Abwicklun-

gen beim Bezug von Ergänzungsleistungen 

 

eröffnet am 7. Mai 2024  

 

 

Personen, die Ergänzungsleistungen (EL) beziehen, leben in bescheidenen finanziellen Ver-

hältnissen. Um EL zu beantragen, ist ein Antragsformular auszufüllen, bei welchem sehr de-

taillierte Angaben gemacht werden müssen. Gleichzeitig müssen EL-Bezüger aber auch jähr-

lich eine Steuererklärung ausfüllen. Diese Steuererklärung wird oft von Organisationen wie 

der Pro Senectute erledigt, was wiederum mit Kosten für den Staat verbunden ist. Ein Ver-

gleich zeigt, dass die erforderlichen Angaben für die Steuererklärung bereits in den EL-For-

mularen vorhanden sind. Ausserdem stellt sich die Frage, ob EL-Bezüger überhaupt Steuern 

bezahlen sollen. Der «Kreislauf», in dem der Staat Unterstützung gewährt, die er aber gleich-

zeitig über Steuern wieder zurückholt, macht keinen grossen Sinn. 

 

In diesem Zusammenhang bitten wir um die Beantwortung folgender Fragen: 

1. Wie viele Personen beziehen im Kanton Luzern Ergänzungsleistungen? 

2. Wie hoch ist das gesamte Steueraufkommen aller Personen, die EL beziehen? 

3. Wie wird die Entwicklung bei der Anzahl Personen, die EL beziehen, eingeschätzt, das 

heisst, wird eher damit gerechnet, dass diese Anzahl aufgrund der Demografie oder der 

«Altersarmut» steigt oder aufgrund von gut situierten Rentnern eher abnimmt? Gibt es 

dazu Studien bzw. Statistiken? 

4. Gibt es Erfahrungswerte, wie viele Personen wieder aus der Auszahlung von EL entlassen 

wurden, zum Beispiel aufgrund von Erbschaft oder Schenkung? Wie sehen diese Zahlen 

aus? 

5. Welche zusätzlichen Informationen enthält die Steuererklärung gegenüber der Erklärung 

der EL? Welche Auswirkungen hätte es, wenn diese zusätzlichen Informationen nicht ver-

fügbar wären? 

6. Welche Gründe sprechen dagegen, dass man die Daten der EL automatisch in die Steuer-

veranlagung übernimmt? 

 

Bucher Markus 

 

Jung Gerda, Setz Isenegger Melanie, Piani Carlo, Lichtsteiner-Achermann Inge, Affentranger-

Aregger Helen, Graber Eliane, Küttel Beatrix, Piazza Daniel, Zehnder Ferdinand, Keller-Bucher 

Agnes, Krummenacher-Feer Marlis, Affentranger David, Schuler Josef, Fleischlin Priska, Büh-

ler-Häfliger Sarah, Heselhaus Sabine, Koch Hannes, Zbinden Samuel, Irniger Barbara, Waldvo-

gel Gian, Misticoni Fabrizio 
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Personen, die Ergänzungsleistungen (EL) beziehen, leben in bescheidenen finanziellen Verhältnissen. Um EL zu beantragen, ist ein Antragsformular auszufüllen, bei welchem sehr detaillierte Angaben gemacht werden müssen. Gleichzeitig müssen EL-Bezüger aber auch jährlich eine Steuererklärung ausfüllen. Diese Steuererklärung wird oft von Organisationen wie der Pro Senectute erledigt, was wiederum mit Kosten für den Staat verbunden ist. Ein Vergleich zeigt, dass die erforderlichen Angaben für die Steuererklärung bereits in den EL-Formularen vorhanden sind. Ausserdem stellt sich die Frage, ob EL-Bezüger überhaupt Steuern bezahlen sollen. Der «Kreislauf», in dem der Staat Unterstützung gewährt, die er aber gleichzeitig über Steuern wieder zurückholt, macht keinen grossen Sinn.



In diesem Zusammenhang bitten wir um die Beantwortung folgender Fragen:

1. Wie viele Personen beziehen im Kanton Luzern Ergänzungsleistungen?

2. Wie hoch ist das gesamte Steueraufkommen aller Personen, die EL beziehen?

3. Wie wird die Entwicklung bei der Anzahl Personen, die EL beziehen, eingeschätzt, das heisst, wird eher damit gerechnet, dass diese Anzahl aufgrund der Demografie oder der «Altersarmut» steigt oder aufgrund von gut situierten Rentnern eher abnimmt? Gibt es dazu Studien bzw. Statistiken?

4. Gibt es Erfahrungswerte, wie viele Personen wieder aus der Auszahlung von EL entlassen wurden, zum Beispiel aufgrund von Erbschaft oder Schenkung? Wie sehen diese Zahlen aus?

5. Welche zusätzlichen Informationen enthält die Steuererklärung gegenüber der Erklärung der EL? Welche Auswirkungen hätte es, wenn diese zusätzlichen Informationen nicht verfügbar wären?

6. Welche Gründe sprechen dagegen, dass man die Daten der EL automatisch in die Steuerveranlagung übernimmt?
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08.05.2024, 15:30:19, 08.05.2024, 



		2001KR.2024-0153 / A-205

		Seite 2 von 2



		[bookmark: FusszeileFolgeseiten]

		







image1.emf



image2.png



